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MITTEILUNGEN DER KIRCHGEMEINDE FÜR DIE GEMEINDEN
Aefligen | Ersigen | Kernenried | Kirchberg | Lyssach | Rüdtligen-Alchenflüh | Rüti

KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG

Monatswort

Monatswort April

Einer trage

des anderen

Last.

So werdet

ihr das

Gesetz

Christi

erfüllen.

Galater, Kapitel 6, Vers 2

Lady Gagack war unser Huhn. Das
letzte, das nach dem Besuch des
Fuchses übrigblieb. Seine letzten
Monate verbrachte es auf einem an-
deren Hühnerhof. Abseits der Lege-
hennen verbrachte es die meiste
Zeit auf einem alten Fass und döste
vor sich hin. Als auch seine Zeit ge-
kommen war, legte es sich – alters-
schwach wie es war – auf den Bo-
den, um zu sterben. Da gesellten
sich die anderen Hennen und
Küken dazu und begleiteten es
durch die Nacht. Am anderen Mor-
gen war es tot. Sterbebegleitung
zoologisch. Auch die angeblich
dummen Hühner zeigen soziale
Kompetenz.

DieseBegebenheitaufdemHühner-
hof ist ein Bild für das, was wir uns
unter einer «Caring Church» vor-
stellen. Wie so oft ein englisches
Wort. Übersetzt heisst es «Fürsor-
gende Kirche». Es meint: Die Mit-
gliederunsererKirchgemeindesind
einander nahe. Sie unterstützen
sich gegenseitig und teilen mitein-
ander die Verantwortung für sozia-
le Aufgaben. «Caring Church» ist

eine Alltagskirche, in der alle in ir-
gendeiner Weise füreinander sor-
gen. Sie ist offen für alle und solida-
risch mit denen, die es schwer ha-
ben.

Das Leben gleicht oft einerHühner-
leiter:Kurz, steil undver***.Und in-
nerhalb des Hofes herrscht eine
Hackordnung. Auf heute ange-
wandt: Gross herauskommen und
möglichst viel profitieren. Wer
nicht die geforderte Leistung er-
bringt:Pechgehabt.Fressenundge-
fressenwerden.

Wirwissen:Auch inunseremhoch-
organisierten Sozialstaat fallen
manchedurchdieMaschendes sozi-
alenNetzes. Die Kirche kann etwas,
das der Staat nicht kann: Die Men-
schen lieben. Darum geht es, wenn
wir bei Paulus lesen: «Einer trage
des anderen Last. So werdet ihr das
Gesetz Christi erfüllen.» Kirche ist
nur dann wahre Kirche, wenn sie
für andere da ist.

Urs Güdel,Katechet

Anlässe

Freitagmorgengebet
Freitags, jeweils 9.30 in der Kirche

Dienstags-Mittagstisch für alle
Dienstag,2./23./30.April, 12.00,
Saal 1/2,Anmeldung bis am Vortag,
11.00,034 447 10 15, Inserat Seite 14

Strickkreis
Dienstag,2./23.April, 14.00,
Stöckli 1

Metalchurch –
«Death has passed!» Seder-Mahl
Donnerstag, 11.April, ab 19.30
bei Familie Hug,Bütikofenstrasse 1,
Kirchberg, Inserat Seite 14

Konzert – Jungjodler Oesch
Samstag,13.April, 17.00,Kirche
Inserat Seite 14

Musical Zachäus – Adonia-Teens
Mittwoch,17.April,20.00,Saalbau
Kirchberg, Inserat Seite 14

Lyssachgebet
Donnerstag,18.April, 13.30,
Kirchlein Rüti, Inserat Seite 14

Kirchenchor
Proben und Auftritte nach Programm

Church Mountain Gospel Choir
Probe,Mittwoch,24.April, 19.30,Kirche

Anlass für Neuzugezogene
Freitag,26.April, 19.00,Kirche
Inserat Seite 14

KKK Kirchen Kino Kirchberg
Sonntag,28.April, 15.30,Kirche
Inserat Seite 14

Für die Jugend Für die Älteren

Liebe Leserin, lieber Leser

Gottesdienste
Sonntag,7.April

9.30 Wort & Sound-Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfrn.Ghislaine Bretscher,Musik: Natalie Gozzi (Gesang),
Fritz Käser (Begleitung Gemeinde,Piano)
anschliessend Apéro

9.30 Gottesdienst Kirchlein Rüti
Pfr.Oliver Gengenbach

Donnerstag,11.April

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum Emme
Pfr.Christian C.Adrian

Sonntag,14.April

9.30 Gottesdienst Kirche Kirchberg
Pfr.Christian C.Adrian
anschliessend Kirchenkaffee

Sonntag, 21. April

09.30 Tauferinnerungsfeier Kirche Kirchberg
Pfrn.Ghislaine Bretscher
anschliessend gemeinsames «brätle»
Inserat unten stehend

Donnerstag,25 April

10.15 Gottesdienst Seniorenzentrum Emme
Pfr.Klaus Stoller

Samstag, 27. April

19.30 Waldpredigt Schützenhaus Kernenried
Pfr. Klaus Stoller

Sonntag,28.April

9.30 Familiengottesdienst Kirche Kirchberg mit der KUW 3.Klasse
Pfrn.Sigrid Wübker,Katechetin Beatrice Hitzler,
KUW-Mitarbeiterin Annina Lüthi

Senioren Aefligen
Mittwoch, 3. April, 11.00,
Seniorenessen,Gemeindesaal

Senioren Ersigen
Mittwoch, 3. April,13.30
Höck, Rest. Rudswilbad, Ersigen

Seniorenessen Rüdtligen-Alchenflüh
Freitag, 26. April, 11.30,
Gemeindesaal Alchenflüh

Senioren Lyssach
• Dienstag, 2. April, 13.30,
Jassen, Kronestübli, Lyssach

• Donnerstag, 18. April, 11.15,
Essen, Kronestübli, Lyssach

• Jeden Donnerstag Pétanquespiel
in der Sandhole
Auskunft bei Heidi und Peter Kopp
Tel. 034 445 56 05

Seniorenessen Gemeinnütziger
Frauenverein Kirchberg
Dienstag, 2. April, 11.30
Platanenhof Kirchberg

ONE VOICE KIDS
Freitags, 18.00, Jugendraum

Streetdance Roundabout
Gruppe 1 montags, 18.00, Jugendraum
Gruppe 2 freitags, 18.00, Jugendraum

Streetdance Kids
Freitags
Kids 1 & 2: 15.45, Jugendraum
Kids 3 & 4: 17.00, Jugendraum

Streetdance Boyzaround Kids
Dienstags, 17.00, Jugendraum

Streetdance Boyzaround youth
Dienstags, 18.15, Jugendraum

Chligruppe
Donnerstag, 11./25. April,19.00,
Jugendraum

Jungscharen Colori und Gilboa
Samstag, 20. April, 14.00
Colori: Schulhaus Rüdtligen–Alchenflüh
Gilboa: Pfarrhaus Ersigen

GATE 24
siehe www.hoger-jugendarbeit.ch

Sonntagsschule Kernenried
Sonntag,21.April, 9.30,
Schulhaus

Sunneträff Lyssach
Dienstag,2./23./30.April, 15.45,
Schulhaus

Tauferinnerungsfeier, Sonntag, 21.April
«Kommtdennda auchSchampoo rein?»

«Kommt denn da auch Schampoo rein?», wollte ein Kindmit Blick auf das
Taufbecken wissen. Wenn ein Geschwisterchen, eine Cousine oder ein
Cousin oder das Kind der befreundeten Familie getauft wird, tauchen Fra-
gen auf.Was bedeutet die Taufe, was geschieht da genau? Die Tauferinne-
rungsfeier ermöglicht Kindern und ihren Familien, die Inhalte der Taufe
auf spielerische Art undWeise kennen zu lernen. Ein besinnlich-spieleri-
scher Parcours durch dieKirche lädt dazu ein, sichmit derTaufe auseinan-
derzusetzen.

Die nächste Tauferinnerungsfeier findet am Sonntag, 21. April 2024,
09.30Uhr, in derKircheKirchberg statt.Bitte bringen Sie dieTaufkerze
IhresKindes/IhrerKindermit,wennsienochvorhanden ist.Es stehenaber
auch Kerzen zur Verfügung.Wir werden sie zur Erinnerung an die Taufe
anzünden. Anschliessend an die Feier stehen Glut und Grill bereit. Bitte
bringen Sie Ihr bevorzugtes Grillgutmit. FürGetränke, Brot und Salate ist
gesorgt. Eine Anmeldung ist nicht zwingend nötig, wir sind aber froh dar-
um, damitwir dieMengen in Etwa abschätzen können.

Kontakt: Pfrn. Ghislaine Bretscher, 079 220 40 41 / gbretscher@gmail.com
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Anlässe

«Death has passed!» Seder-Mahl
Nächstens steht das jüdische Pessach-Fest an. Wir lassen uns darum im
nächsten Metalchurch-Treffen in Kirchberg theologisch vomMagen leiten
undfeierneinemetallischgestaltetemessianische Interpretationdieser jüdi-
schenMahlfeier, auf die auchunser christlichesAbendmahl zurückgeht.

Donnerstag, 11.April, ab 19:30,Bütikofenstrasse 1, 3422Kirchberg
Anmeldungbis 7.April: pfarrer@metalchurch.ch / 078 624 2667

Lyssachgebet 2024

Einmal imMonat nach demMittag
Pfarrer Hannes Dütschler

Zu diesem Anlass sind alle
eingeladen. Auch Neueinsteiger!

Donnerstag, 18. April
Donnerstag, 30.Mai
Donnerstag, 13. Juni

Donnerstag, 22. August
Donnerstag, 26. September
Donnerstag, 7.November
Mittwoch, 4. Dezember

Jeweils 13.30 im Kirchlein Rüti
(20 Minuten). Im Winter,
07.11.2024 und 04.12.2024 findet
das Gebet bei Monika Burki,
Dorfstrasse 23,Rüti, statt.

Dienstag, 2./23./30. April neu ab
12.00 Uhr im Kirchgemeindesaal
(kein Mittagstisch während der
Schulferien).

Gesundes, saisonales und selbstge-
kochtes Essen, Kosten CHF 12.00
für Erwachsene (Vorspeise, Haupt-
speise, Dessert, Getränke, Kaffee),
CHF6.00 für Schulkinder, kleinere
Kindergratis.

Gluschtig?
Melden Sie sich jeweils bis 11.00 Uhr
amVortagaufderVerwaltungan:
0344471015,
sandra.mathys@kirche-kirchberg.ch

Mittagstisch für alle
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Denkanstoss

Freiheit inWirklichkeit

Gibt es einenTag, andemmannicht
mindestens einmal über die Frei-
heit nachdenkt? Freiheit von ir-
gendetwas Belastendem? Gott sei
Dank, können wir nachdenken.
Darin steckt schon ein Grad an
Freiheit, wie das Volkslied weiss:
«Die Gedanken sind frei.» Aber wie
frei sind wir wirklich zu denken,
was wir wollen?Wie steht es gene-
rell mit unserer Freiheit im Leben?
Wie frei sind wir wirklich? Und
was istWirklichkeit?

Wenn es um Wirklichkeit geht,
werden empirische Resultate be-
vorzugt. Also solche, die auf Beob-
achtung und nachvollziehbarem
Experiment beruhen. Sie helfen
die «harte Realität» von Hirnge-
spinsten zu unterscheiden. Die Na-
turwissenschaftenwenden dieMe-
thode der Empirie besonders an.
Auch der Apostel Thomas war ein
Verfechter der Empirie. Ohne
«handfeste» Beweise fühlte er sich
nicht frei, an die Auferweckung
Christi zu glauben. Er sagte: «Ich
glaube es erst, wenn ich seine
durchbohrten Hände gesehen
habe. Mit meinen Fingern will ich
sie fühlen, undmeineHandwill ich
in die Wunde an seiner Seite le-
gen.» (Johannes 20, 25). Jesus hat
diesen Wunsch bestätigt und er-
füllt, indem er Thomas den «Hand-
Test» gewährte und ihn befreite zu
glauben. Der empirische Beweis
befreit in den Glauben hinein, und
der Sohn Gottes, der die Welten
versöhnt, akzeptiert ihn.

Was sagen nun die Empiriker
schlechthin, die Naturwissen-
schaftler, zur Freiheit? Eine Ge-
sprächsrunde1 von drei Naturwis-
senschaftlern – einem Astrono-
men, einem Grundlagenphysiker
und einer Neurologin – tauschte
sich aus zu den Fragen: Hat der
Mensch einen freienWillen? Kann
er sich frei entscheiden? Sind wir
Meister der Freiheit? Ihr Fazit lau-
tet: Nein. DerMensch reagiert dau-
ernd auf das,was sich vonmorgens
bis abends ereignet. Der Grundla-
genphysiker erklärt es so: Wir be-
stehen aus Atomen, die durch Na-
turgesetze beherrschtwerden.Die-
se Naturgesetze beschränken un-

sere Freiheit und geben immer
schon die nächsten Schritte vor.
Der Astronom führt die besonde-
ren Gesetze derQuantenphysik ins
Feld. Sie weichen diesen Sachver-
halt anscheinend ein wenig auf,
aber siewerden noch zuwenig ver-
standen. Die Neurologin wieder-
um erzählt etwas ganz Interessan-
tes: Millisekunden, bevor ein
Mensch im Kopf den bewussten
Entschluss fasst, sich zu bewegen,
ist der Entschluss schon messbar.
Er wurde schon anderswo «in» uns
gefasst, wenn er im Kopf zu Be-
wusstsein kommt. Insofern ist ein
bewusster Entscheid auch nur eine
Reaktion auf etwas, das schon
früher geschieht. Spannend, nicht
wahr?

Als Mittel zur Freiheit wird gern
Reichtum angesehen. Menschen
haben durchReichtum einen höhe-
ren Grad an Wahlmöglichkeit.
Aber sie geraten in andere Abhän-
gigkeiten, Zwänge und Angriffe,
die sie unter Druck setzen. Neider
wachsen wie Pilze aus dem Boden.
Reichtum ist nicht ungefährlich.
Auch dem armen Einsiedler auf
dem Berg geht es nicht besser. Er
gewinnt zwar Freiheit von einigen
sozialen Zwängen, weil er sich aus
der menschlichen Gemeinschaft
zurückzieht. Andererseits ist auch
er ein sozialesWesen, und so fragt
sich, ob der Einsiedlerwirklich frei
ist, wenn er seine Existenz ohne
Gemeinschaft erfüllenmöchte. Zu-
dem muss auch er essen und trin-
ken. Beides kommt nicht so leicht
zu ihm. Seine Lebensform gibt ihm
zwar Freiheiten, aber sie setzt sei-
ner Freiheit auch Grenzen. Als
«letzteFreiheit» kommtderFreitod
in den Blick. Aber auch der Freitod
ist nicht freiwillig, sondern eine
Reaktion auf unausweichliche ne-
gative Lebensumstände.

Müsste man daraus nicht schlies-
sen, dass Freiheit eine Sehnsucht
bleibt, ein Bedürfnis, das nie absch-
liessend gestillt wird, sondern
kommt und geht? Ein Gefühl, das
manchmal da ist, wenn etwas in Er-
füllung geht, aber immer wieder
auch verschwindet? Sollte man
Freiheit überhaupt suchen?

WirmüssenFreiheit nicht an belie-
bigen Orten suchen. Sie hat uns ge-
funden imChristus Jesus. DerApo-
stel Paulus schreibt: «Geschwister,
ihr seid zur Freiheit berufen! Doch
gebraucht eure Freiheit nicht als
Vorwand, um die Wünsche eurer
selbstsüchtigen Natur zu befriedi-
gen, sondern dient einander in Lie-
be.» (Galater 5, 13). Jesus Christus –
seine Botschaft, sein Vorbild –
macht uns innerlich frei von geis-
tig-seelischen Blockaden, aber
nicht absolut unabhängig von al-
lem. Unsere Freiheit liegt in der Be-
ziehung zwischen Gott, mir selbst
und allen Mitlebewesen. Diesem
Beziehungsgeflecht müssen wir
uns öffnen. Darin finden wir ein
freies Leben.

Fazit: Aus unserer Existenz kön-
nenwir uns nicht befreien, umma-
ximale Freiheit zu erlangen. Diese
Existenz gehört Gott, und wir
gehören Gott an. Aber wir können
innerhalb von Gott maximale Frei-
heit erleben,wennwir Gottes Geist
annehmen, mit ihm im Gleichtakt
leben. Stabile Freiheit liegt im Le-
ben mit Gott. So sieht es der jü-
disch-christlicheWeg.

Oliver Gengenbach, Pfarrer

1 StarTalk Live Podcast auf Youtube: Sci-
ence Is Everywhere with Neil deGrasse
Tyson & Brian Greene - Star Talk @BAM,
Recorded live at the Brooklyn Academy
of Music onMarch 9,2018 (online:
https://www.youtube.com/watch
?v=OZUAtUNs8Gk, von Minute 32 bis
Minute 62.

Rückblicke

EinbuntesBanddesFriedens fürden
Weltgebetstag2024

Mit viel Aufmerksamkeit nahmen
dieBesucherinnenundBesucher an
der Weltgebetstagsfeier 2024 teil.
Die für dieses Jahr von christlichen
Palästinenserinnen lange im Vor-
aus vorbereitete Liturgie sorgte im
Vorfeld für Diskussionen: wegen
des Anfang Oktober 2023 erfolgten
terroristischen Anschlages der Ha-
masaufdiezivileBevölkerung inIs-
rael, mit Geiselnahmen. Der Gegen-
angriff Israelsunddiedamit einher-
gehende riesige Not der zivilen,
palästinensischen Bevölkerung im
Gazastreifen, der seit Jahrzehnten
schwelende und immer wieder neu
und gewaltsam hervorbrechende
Nahostkonflikt überhaupt, fordert
uns heraus, in unseren Diskussio-
nen so differenziert wie möglich zu
sein. Der Wunsch nach einer tra-
genden Hoffnung auf Frieden ist
spürbar gross.

Dem Vorbereitungsteam war es
wichtig, demGrundsatzdesWeltge-
betstages zu folgen: den Frauen aus

dem Herkunftsland zuhören, ohne
Urteile zu fällen oder Partei zu er-
greifen. Anstatt der Vorstellung des
Landes nahmen zudem Berichte
über verschiedene Organisationen
und Projekte einen Schwerpunkt
ein, die sich aktiv für Versöhnung
und Frieden vorOrt einsetzen.

Der kleine, aber feine Gospelchor
«Joy of Gospel» begleitete die Feier
mitLiedern, die sichgutmit denori-
entalischen Klängen ergänzte. In
Anlehnung an den biblischen Vers,
mit welchem sich die christlichen
Palästinenserinnen intensiv ausein-
andergesetzt hatten: «Ertragt einan-
der in Liebe, bemüht euch, die Ein-
heit des Geistes zu wahren durch
das Band des Friedens!» Eph 4,2.3 –
undauchalsZeichen fürdieVielfalt
und für unsere Hoffnung knüpften
die Anwesenden ein buntes Frie-
densband.

Ghislaine Bretscher,Pfarrerin

Stolz heben sie ihre Schitli-Hasen,
Holz-Eier, Besteckhalter-Langoh-
ren, Osternester und -sets in die
Höhe– zuRecht!Mit viel Eifer, Kre-
ativität und Konzentration stellten
Kinder und Erwachsene am Oster-
basteln2024bunteOsterdekoration
her. Am Anfang hörten die Anwe-
senden die Ostergeschichte vom
schönsten Ei der Welt. Wie in der
Geschichte gingen die Teilnehmen-
den alle als Gewinnerinnen und Ge-
winner mit zufriedenen Gesichtern
nachHause.DieTaschengefülltmit
gelungenen Bastel-und Werkarbei-
tenzumAufstellen,Dekorierenund
Verschenken in der Vorfreude auf
das Osterfest.

Ghislaine Bretscher,Pfarrerin

Holz-Ei und Schitli-Haas
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Adressen

Kirchgemeinde Kirchberg
Froberg 2, 3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch
www.kirche-kirchberg.ch

Öffnungszeiten Verwaltung:
Montag bis Freitag, 8.00–11.30 Uhr

Pfr. Christian C.Adrian
079 417 66 53
christian.adrian@bluewin.ch
Pfrn. Ghislaine Bretscher
079 220 40 41
gbretscher@gmail.com
Pfr. Hannes Dütschler
079 561 44 50
hannes.duetschler@kirche-kirchberg-be.ch
Pfr. Oliver Gengenbach
032 510 04 86
oliver.gengenbach@kirche-kirchberg.ch
Pfrn. Sigrid Wübker (Verweserin)
079 936 17 57
sigrid.wuebker@kirche-kirchberg.ch

Pikett-Dienst Pfarramt:
Telefon 0848 511 511
Mit der Pikett-Nummer ist innert
kurzer Zeit eine Pfarrerin/ein Pfarrer
für Sie da.

Jugendarbeit – Stefan Grunder
079 520 63 94
stefan.grunder@kirche-kirchberg.ch
KUW – Urs Güdel
076 388 24 69
urs.guedel@kirche-kirchberg.ch

Chronik im Februar

Abdankungen
2. Gertrud von Ballmoos-

Reinhard,
geboren 25.07.1930,
verstorben 23.01.2024,
Rüdtligen-Alchenflüh

9. Silvia Haussener-Gerber,
geboren 25.09.1944,
verstorben 30.01.2024,
Lyssach

12. Erika Oberli-Strähl,
geboren 12.12.1945,
verstorben 02.02.2024,
Kirchberg

16. Margaretha Schenk,
geboren 10.05.1950,
verstorben 09.02.2024,
Rüdtligen-Alchenflüh

29. Gertrud Schütz,
geboren 05.02.1933,
verstorben 21.02.2024,
Kirchberg

REDAKTION
Martin Schnell, Froberg 2
3422 Kirchberg
034 447 10 10
verwaltung@kirche-kirchberg.ch

Partnerschaft zwischenderKirchgemeinde
KirchbergundderMetalchurch

Info

Ihnen ist sicher aufgefallen, dass in
den letzten gut 1.5 Jahren im refor-
miert. immer wieder von der Metal-
church die Redewar. DerVereinMe-
talchurch versteht sich als reformier-
teKirchgemeindefürdieMetalszene,
also die Fans der harten Rockmusik.
Er wird durch die Synode (Kirchen-
parlament) und den Synodalrat (Kir-
chenregierung) der Reformierten
Kirchen Bern-Jura-Solothurn offizi-
ell unterstützt.Wir als Kirchgemein-
derat Kirchberg begrüssen diese Un-
terstützung ausdrücklich. Wir aner-
kennen die Metalchurch als «neue
Form kirchlicher Präsenz», also eine
zielgruppen-, subkultur-bzw.milieu-
spezifische Form von reformierter
Kirche–ergänzendzudenOrtskirch-
gemeinden.Wir sind gemeinsam re-
formierte Kirche. So freuen wir uns
besonders,dassdervonRefbejusoan-
gestellte Metalpfarrer Samuel Hug
mit seiner Familie in unserer Kirch-
gemeindeWohnsitz genommen hat.
DarumhabenwiralsKirchgemeinde-
rat zusammenmit demMetalchurch-
Vereinsvorstand eine Partnerschaft
beschlossen, in der eine aktive Bezie-
hunggepflegtwird.

Klar ist: Eine Partnerschaft lebt von
Gegenseitigkeit – von Geben und
Nehmen.Wirstreben in langfristiger
Perspektive eine ausgeglichene Bi-
lanz an. Viele Aspekte des Nutzens
für die Kirchgemeinde oder die Me-
talchurch sind aber kaum monetär
quantifizierbar. Wichtig: Die Metal-
church bezahlt eine marktübliche
Miete für das Pfarramtsbüro im
Pfarrhaus I sowie Lagerraum. Eben-
sowerdenKopiennachAufwandver-
rechnet. Im Rahmen der Partner-

schaft darf die Metalchurch jedoch
auch weitere Räumlichkeiten der
Kirchgemeinde z.B. für Schulungen,
Sitzungen oderVeranstaltungennut-
zen. Die Partnerschaft wird jährlich
in einem gemeinsamen Gespräch
zwischen einerDelegation derKirch-
gemeinde und einer Delegation der
Metalchurch evaluiert. Hier werden
auchdiegegenseitigenDienstleistun-
gen besprochen, die erfolgt sind, und
es werden gemeinsam angemessene
gegenseitigeDienstleistungenfürdas
Folgejahr festgelegt. Zudem nimmt
der Metalpfarrer mindestens halb-
jährlich an einer Sitzung des Kirch-
berger Pfarrteams teil für den Aus-
tausch undAbsprachen.Weiterwird
Samuel Hug zur Pflege der Partner-
schaft auch zu uns in den Kirchge-
meinderat eingeladen: Einerseits an
die Jahresendsitzung und anderer-
seits an informelleRatsanlässe.

Wir haben Pfarrer Samuel Hug
beauftragt, dass, wo im Rahmen der
Metalchurch pfarramtliche Amts-
handlungen und seelsorgerliche Ri-
tuale nötig werden, er diese in unse-
rem Auftrag auf unserem Kirchge-
meinde–Territorium durchführen
darf.Wievorgeseheninformierter in
den entsprechenden Fällen den
Kirchgemeinderat und das Pfarr-
team. Pfarramtliche Amtshandlun-
genwerdendannwievorgeschrieben
im Rodel (Kirchenregister) eingetra-
gen.

DER KIRCHGEMEINDERAT

Das Osterkerzensymbol mit dem Le-
bensbaum repräsentiert den Auf-
bruch beim Osterfest. Der Lebens-
baum steht fürWachstum und Stär-
ke. Seine grünen Blätter stehen für
neues Leben, während die goldenen
Blätter besondere Erleuchtungsmo-
mente versinnbildlichen. In der Mit-
te des Baumes befindet sich eine gol-
dene Christusfigur, die die Auferste-
hung Jesu Christi symbolisiert. Das
Symbol, erinnert uns daran, dass Os-
tern eine Zeit des Neubeginns ist, in
derwirHoffnungundLicht suchen.
Esermutigtuns,unserenspirituellen
Weg zu erkundenund eine tiefeVer-
bindung zum Leben und zur göttli-
chenGnade zuerfahren.

Nach Palmsonntag bis Ostermontag
liegen in der Kirche kleine Osterker-
zen (Heimosterkerzen) auf.Mandarf
sich dort bedienen und den Betrag
(Richtpreis CHF 8.00 pro Stück) in
denKollektenkasten legen.

Wenn es für Sie nichtmöglich ist, sie
selberzuholen,wendenSie sichbitte
anPfrn.GhislaineBretscher, 079220
4041.Die für IhrenKreis zuständige
Pfarrpersonwirdsie Ihnendannger-
ne vorbeibringen. Selbstverständ-
lich sind die Heimosterkerzen nach
den Ostergottesdiensten (Osternacht
und Ostermorgen) auch wieder
käuflich. Bezug auf der Verwaltung:
034447 10 10

Ghislaine Bretscher,Pfarrerin

Osterkerze 2024/25
Baumdes Lebens

Bild und Text: zvg, © Ostersymbol,
Hongler Kerzen Altstätten

Gottesdienst-
Geburts-Werkstatt

«Als Kind wollte ich Theologie stu-
dieren, aber mein Vater verbot es
mir.» «Wie Predigtideen aus einem
Bibeltext entstehen und «zusam-
mengebaut werden können», ja, das
interessiert mich schon.» «Als Team
einen Sonntagmorgen entwickeln
undgestalten, finde ich spannend.»

Das alles sind Zitate von Gemeinde-
gliedern. Es gibt viele Gründe, ein-
mal hautnah dabei zu sein und mit-
zuerleben, wie ein Gottesdienst ent-
steht.

Ichmöchtealldenen,dieLustdarauf
haben, die Gelegenheit und Unter-
stützung anbieten, für einmal nah
dabei zu sein undmitzuerleben, wie
der nächste Wort & Sound Gottes-
dienst vom07.07.2024 entsteht.

Sollten Sie an die Vorbereitungs-
treffen kommen, verpflichten Sie
sich zu gar nichts. Vielleicht wollen
Sie einfach nur «zuschauen» und im
Gottesdienst selbst nichts vortragen.
Auchdas istmöglich.

Wie gehenwir vor?
• WirsuchengemeinsameinThema,
das «in der Luft liegt»; vielleicht
eine theologische Frage, die Sie
schon Lage beschäftigt. Und dann
wählen wir aus all den Ideen aus,
welchesThema ambestenpasst.

• Dann diskutieren wir das Thema
undwiebeieinemStückTongestal-
tenwir das «Material» bis die Form
entsteht, die stimmig ist.

• Und wer will, darf dann im Gottes-
dienstmittun,soweiter/siedaswill.
Vielleicht ist es die Lesung, viel-
leicht etwas ganz anderes.

Wer «gwunderig»geworden ist,mel-
de sich bei mir z.B. überWhatsApp
auf 079 561 44 50 oder per Mail:
hannes.duetschler@kirche-kirch-
berg-be.ch.

Das erste Treffen findet nach den
Frühlingsferien am 17.04.2024 oder
am 18.04.2024, 19.00 Uhr statt, je
nachdem, welches Datum besser
passt. Der Zeitaufwand: 2–3 Treffen
undderGottesdienst.WeitereDaten
werden in derGruppevereinbart.

Ich freuemich aufRückmeldungen.
Hannes Dütschler,Pfarrer

Aus dem Kirchgemeinderat – Ratssitzung vom 13.02.2024

Statistik Kirchgemeinde Kirchberg

Jahr 2023 2022 2021

Taufen 41 33 38

Konfirmationen 54 63 49

Trauungen 11 9 11

Abdankungen 64 68 71

Kirchen-Eintritte 7 5 5

Kirchen-Austritte 137 100 74

Reformierte Einwohner 7’276 7’515 7’657

DER KIRCHGEMEINDERAT

OffenerHol-undBring-Bücherschrank
InderKirchgemeindegibtesvielseitig interessierteLeseratten!Zumunkom-
pliziertenTauschen,Weitergeben,AusleihenoderauchBehaltenderBücher
gibt es einenBücherschrank.

Dieser befindet sich angrenzend ansBistro imSaal 3, gleich links neben
der Türe.Der Schrank ist gut erkennbarmit seiner Folie, die ein Bücherge-
stell imitiert.Wir freuenunsüber regenGebrauchundAustausch.

Diesen Schrank darfman ungeniert öffnen und in den Büchern stöbern. Es
gibt verschiedeneMöglichkeiten desGebrauchs.Mankann:

•Einmitgebrachtes Buchhineinstellen
und ein anderesmitnehmen
•EinBuchmitnehmen, lesenundwie-
der zurückbringen
•EinBuchodermehrereBücher hin-
einstellen
•Ein odermehrereBüchermitnehmen


